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1. Einf1. Einfüührung und Zielsetzunghrung und Zielsetzung

• Beschreibung des gesamten Wasserkreislaufes des BALTEX-
Einzugsgebietes mit einem gekoppelten Atmosphären (REMO)-
Ozean (BSIMO)-Hydrologiemodell (LARSIM) 

• Umfangreiche Validierung der Komponenten des Wasser-
kreislaufes des gekoppelten Modellsystems durch 
unterschiedliche Institutionen

• Berechnung des Wasserkreislaufes für den Istzustand und 
zukünftige Zustände

• Erarbeitung von Strategien zur Übertragung auf andere 
Modellgebiete
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Warum ModellkopplungWarum Modellkopplung
REMO LARSIM BSIMO?REMO LARSIM BSIMO?
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Übersicht EinzugsgebieteÜbersicht Einzugsgebiete

Einzugsgebiete
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Warum ModellkopplungWarum Modellkopplung
REMO LARSIM BSIMO?REMO LARSIM BSIMO?

• Derzeitiger berechneter Abfluss in REMO unter-/überschätzt 
(dadurch wird die Energiebilanz an der Erdoberfläche ungenau 
und hat somit Auswirkungen auf den Fluss fühlbarer und latenter 
Wärme)

• Prüfung des landgebundenen Wasserkreislaufes in REMO

• Einbau der lateralen Transportkomponente zur Berechnung des 
Zuflusses zur Ostsee

• Schaffung eines gekoppelten Systems REMO-LARSIM-BSIMO
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2. REMO2. REMO--LARSIMLARSIM--BSIOMBSIOM--MODELLMODELL

 vertikale Wasserspeicherung / -transport pro Landnutzungsklasse im Teilgebiet

REMO
Regionalales Klimamodell

LARSIM
Large Area Runoff Simulation Model
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(Baltic Sea Ice Ocean Model)
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• REMO ist ein hydrostatisches numerisches Atmosphärenmodell zur 
Berechnung der dreidimensionalen Felder des Windvektors, der 
Temperatur, der Feuchte und des Niederschlags sowie deren zeitliche 
Entwicklung.

• Das hydrologische Bodenmodul zur Berechnung des vertikalen 
Wassertransportes ist in meteorologischen und hydrologischen Modell 
gleich.

• Das regionale Klimamodell REMO kann sowohl im sogenannten 
„Vorhersagemodus“ als auch im „Klimamodus“ eingesetzt werden 
sowohl mit der Physik des Deutschlandmodells auch der ECHAM 
Physik (hier verwendet). 

• Das Regionalmodell wird zunächst auf 1/2 Grad Gitter und danach auf 
1/6 Grad Gitter angewendet.

• Der Modellantrieb kann durch Reanalysedaten, als auch durch 
Modelldaten höher auflösender Modelle erfolgen

• Der Modelloutput Niederschlag, Temperatur, relative Feuchte, 
Strahlungsbilanz und Wind ist Input für das hydrologische  Modell

Modellgrundlagen REMO (Regionalmodell)Modellgrundlagen REMO (Regionalmodell)
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Notwendige VoraussetzungenNotwendige Voraussetzungen

• Gleicher Modellaufbau (z.B. Flächengröße ca. 17 x 17 km, gleiche 
Landnutzung, gleiche Bodenparameter)

• Modul zur Berechnung des vertikalen Wassertransportes ist gleich
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ÜÜbersicht Einzugsgebietebersicht Einzugsgebiete

3. Modellaufbau: Einzugsgebiete
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Vernetzung (Rot)Vernetzung (Rot)

3. Modellaufbau: Modellgitter des gekoppelten Modells
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3. Modellaufbau:Wirkung des lateralen Transportmodells
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4. Vorgehensweise4. Vorgehensweise

• Auswahl dreier repräsentativer Testeinzugsgebiete aus dem 
BALTEX-Einzugsgebiet

• Offline-Validierung der Testeinzugsgebiete mit Messdaten
• Offline-Validierung der Testeinzugsgebiete mit meteorologischem
• REMO Output (ungekoppelt)
• Übergabe der Modellparameter an das gekoppelte Modellsystem
• Validierung des gekoppelten Modellsystems
• Verifizierung der Komponenten des Wasserkreislaufes mit den 

Verbundteilnehmern
• Simulationsläufe über lange Zeiträume (Ist- und zukünftiger 

Zustand) mit dem gekoppelten Modell
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5.1 Modellvalidierung mit Meßdaten
AusgewAusgewäählte Testeinzugsgebietehlte Testeinzugsgebiete
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5.1 Modellvalidierung mit Meßdaten
ValidierungValidierung von LARSIM mit von LARSIM mit gemessenen meteorologischem Datengemessenen meteorologischem Daten
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5.1 Modellvalidierung mit Meßdaten
ValidierungValidierung von LARSIM mit von LARSIM mit gemessenen meteorologischen Datengemessenen meteorologischen Daten

Total Monthly Runoff from the Baltic Sea (1996 - 1999)
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5.2 Modellvalidierung mit REMO Output (ungekoppelt)
ValidierungValidierung von LARSIM mit von LARSIM mit REMO meteorologischen DatenREMO meteorologischen Daten

Total Mean Monthly Rainfall for the Landsurface of the BALTIC SEA
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6.2 Modellvalidierung mit REMO Output (ungekoppelt)
ValidierungValidierung von LARSIM mit von LARSIM mit REMO meteorologischem OutputREMO meteorologischem Output

Gauge Hohensaaten/Oder (1980-1999) Mean Monthly Runoff: Gauge Hohensaaten/Oder  (1980 - 1999)
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Gauge Reakfor/Thorne (1980-1999) Mean Monthly Runoff: Gauge Reaktfor/Thorne (1980-1999)

0

100

200

300

400

500

600

700

800

900

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Month

D
is

ch
ar

ge
 in

 m
³/s

measured runoff
calculated runoff

measured runoff calculated runoff



Dr.-Ing. Karl Ludwig

5.2 Modellvalidierung mit REMO Output (ungekoppelt)
ValidierungValidierung von LARSIM mit von LARSIM mit REMO meteorologischen DatenREMO meteorologischen Daten
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5.3 Modellvalidierung des gekoppeltens Modellsystems
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5.3 Modellvalidierung des gekoppeltens Modellsystems
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Validation of Validation of the Coupledthe Coupled Model system Model system ((MarchMarch 2002 2002 –– Sept. 2003)Sept. 2003)
Total Runoff/BALTIC SEA (2002-2003)

REMO REMO LARSIM 
BSIOM

5.3 Modellvalidierung des gekoppeltens Modellsystems
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6. Zusammenfassung + Ausblick

• Es wurde stufenweise ein voll gekoppeltes Modellsystem REMO-
LARSIM-BSIMO vorgestellt 

• Ergebnisse wurden für den Zeitraum 1980 bis 2002 vorgestellt.

• Das gekoppelte Modellsystem arbeitet bezogen auf den Abfluß
zufriedenstellend.

• Es erfolgt eine detaillierte Validierung des gekoppelten Systems 
durch die anderen Verbundpartner.

• Danach erfolgen Variantenrechnung unter veränderten 
Klimabedingungen mit einem umfangreich validierten Modell.
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